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Ausland
OeſterreichUngarn In der geſtrigen Sitzung des öſter

reichiſchen Abgeordnetenhauſes erklärte in Beantwortung
einer Interpellation der Jung Tſchechen der Miniſter
r Graf Taaffe es ſei keine Weiſung betreffs des
erbotes den deutſch böhmiſchen Ausgleich in Vereinen und

Journalen zu beſprechen an die Unterbehörden ergangen Das
Verfahren der Behörden ſei in keinem Falle den G ndgeſetzen
des Staates zuwidergelaufen Auf die Interpellation Riegersund Genoſſen betreſſend die Anordnung die Korreſpondenz

zwiſchen dem Magiſtrat und dem evangeliſchen Pfarramt augs
burgiſcher Konfeſſion in Prag in deutſcher Sprache zu führen
erwidert der Miniſterpräſident daß es ſich nur um das evan
geliſche Pfarramt in Prag han 5eſetzlich verpflichtet erſcheine im Verkehr mit den Behörden
ich nach der Beſchaffenheit des Falles der entſprechenden

Landesſprache zu bedienen Jn Beantwortung der Jnter
pellation des Abgeordneten Exuer über das Ver

alten der Sicherheitsbehörde bei den Exzeſſen am
April ſchildert der Miniſterpräſident die Situation auf

dem Schauplatze der Exzeſſe bis in die erſten Nachmittagsſtunden ſowie die getroſe wen polizeilichen Vorkehrungen und

ſchließt wenn er auch anerkennen müſſe daß den Exzeſſen
durch frühzeitigere Dirigirung größerer Reſerve Wachmann
ſchaften nach Ottakring wirkſamer hätte begegnet werden
können ſo gehe doch aus den angeſtellten Erhebungen hervor
daß in den Nachmittagsſtunden 8 April nichts geſchehen
ſei was den Anſpruch hätte rechtfertigen können daß Militär

ätte in Bereitſchaft geſetzt werden müſſen umſomehr als das
inſchreiten von Militärmacht gegen irregeleitete Volksmaſſen

auf äußerſte Nothfälle beſchränkt werden müſſe Selbſt
verſtändlich ſeien alle Vorſichtsmaßregeln getroffen damit die
Ruhe und Ordnung im wiener Polizei Rayon nicht ferner
per werde Bei der fortgeſetzten Dur ſprach

der Jungtſcheche Vaſaty gegen das Bündniß mit
Deutſchland unter der Behauptung des Zunehmens des
Militarismus zwiſchen Deutſchland und Frankreich Bei
der Berathung über den Budgetpoſten Centralleitung im
Miniſterium des Jnnern erklärte der Jungtſcheche
87 die Jungtſchechen ſeien keine prinzipiellen

egner des deutſch böhmiſchen Aus gleichs ſie ſeien
keine reichsfeindliche Partei und ſeien geneigt einige Punkte
des Ausgleichs zu acceptiren Miniſterpräſident Graf Taaffe
erwiderte wenn Herold ſage die böhmiſche Nation laſſe ſich
nicht germaniſiren ſo glaube er Taaffe daß die Deutſchen in
Böhmen ſich nicht ſlaviſiren laſſen wollen Er nehme im
übrigen mit Vergnügen zur Kenntniß daß die Jungtſchechen
keine prinzipiellen Gegner des Ausgleichs ſeien zu den Aus
gleichskonferenzen ſeien Perſönlichkeiten gewählt wordeu von
denen ein Entgegenkommen für die Sache zu erwarten geweſen
ſei Der wiener Gemeinderath bewilligte geſtern die an
läßlich der Vermählungsfeierlichkeiten der Erzherzogin
Marie Valerie erforderlichen Kredite Die Polit Korr
meldet auf Grund authentiſcher Mittheilungen daß in der
diplomatiſchen Vertretung Rußlands in Wien
keine Aenderung bevorſtehe

Frankreich Nach dem ſolennen Frühſtück auf der
Präfektur welches dem Präſidenten Carnot zu Ehren
am Montag in Ajaccio ſtattfand beſichtigte derſelbe ver
ſchiedene Sehens würdigkeiten der Stadt namentlich das
Hoſpital und das Bonaparte Haus auf dem Wege überall
von der Bevölkerung freudig begrüßt Die Frauen ſtreuten
De als Zeichen des Willkommens Reis und Weizen auf den

g

die Umgebung der Stadt Nach dem großen Diner im
Präfekturgebäude war im Stadthauſe glänzender Empfang an
welchen ſich eine Abendunterhaltung anſchloß Geſtern er
folgte die Abreiſe des Präſidenten nach Baſtia

Nach einer Meldung des Temps aus Kotonn fand
am Montag ein zweiſtündiger Kampf der franzöſiſchen
Truppen gegen Dahomöéö ſche Streitkräfte ſtatt vor
denen ſich die Franzoſen nach PortoNovo zurückzogen Die
Dahoméer folgten ihnen kehrten aber ſchließlich in ihre ur
ſprünglichen Stellungen zurück Die Verluſte derſelben waren

Pie Wittwe des Millionärs
Roman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Einen Moment ſtockte ſie wie im Zweifel ob ſie noch
mehr ſprechen dürfe dann ſchien ihr Gefühl ſie zu über
wältigen und ſie fuhr leidenſchaftlich und mit mächtig
erregtem Tone fort
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Ja das einzige wahre Glück meines Lebens nach Jahren
bitteren Leides und nie endender Reue
noch lange nicht alles geſagt was ich in dieſer Stunde Jhnen
ſagen wollte Jch wollte die Ruhe meines Herzens Jhre
Verzeihung Jhre Freundſchaft mir erringen durch eine
Schilderung der Verzweiflung die mich einſt Jhre Sie über
alles liebende Braut in die Arme eines Mannes ſchleuderte
deſſen ganzes Weſen nur meinen Abſcheu ja meinen Haß
erregen konnte aber die Leichtigkeit mit der Sie mir eine
Freundſchaft verſprachen bei der freilich ein Ocean uns
trennen ſoll und die dadurch zu bitterer Jronie wird
hinderte mich offen zu ſprechen und dennoch muß ich es
ſoll mir nicht das Herz in der Bruſt zerſpringen

Mr Rittersfeld ſprang erſchrocken von ſeinem Sitze auf
Mäßigen Sie ſich um Himmelswillen Was hilft es

wenn Sie ſich ſo erregen ſtotterte er
Wenn Sie die volle Wahrheit wiſſen kann ich allein Ruhe

finden rief die Baronin und ſie erhob ſich ebenfalls ſtürzte
auf Rittersfeld zu und ihre zikternden und zuckenden Hände
auf ſeine Schultern legend fuhr ſie fort

Erfahren Sie denn was mich dereinſt aus Jhren Armen
riß Es war o hören Sie hören Sie es war
die verzweiflungsvolle Angſt einen Selbſtmord meiner Mutter
zu verhindern Der Bantkier v Theiern hatte mich geſehen
und wohl im erſten Moment gedacht daß ich ihm eine leichte
Beute werden würde Durch einen sehen
er ohne daß ich eine Ahnung davon beſaß meine Mutter
ausgeholt Sie auf die Macht meiner damali Jugend
und Schönheit hauend faßte ſofort einen kühnen Plan Sie

handle und der Magiſtrat daher

Später unternahm der Präſident eine Rundfahrt durch

O ich habe Jhnen T

Agenten hatte fuh

nene O
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be tlich Seite wurden etwa 50 Mannliche bein ſ eäe
Jtalien Der Vertreter des in London erſcheinenden ameri

kaniſchen Herald hatte am 19 d mit Papſt Leo AIII
eine längere Unterredung Dem Bericht über dieſelbe ent
nehmen das Nachfolgende Es giebt, bemerkte der Papſt
gegenwärtig r Dinge in der Welt welche beſondere Auf

merkſamkeit verdienen die Sklaverei und die ſoziale Frage
c Abſchaffung der Sklaverei habe ich Seminare errichtet und
ende ich Miſſionäre nach Afrika und überall hin wo Menſchen
in Knechtſchaft gehalten werden Die ſoziale Frage kannnur durch Erhöbimg der Sittlichkeit der Welt gelöſt werden
Die Regierungen der verſchiedenen Nationen W das Jhrige
thun und ich muß das Meinige thun beabſichtige in
jeder Diözeſe der Welt Ausſchüſſe bilden zu laſſen Jeder Aus
ſchuß ſoll einen Biſchof an der v haben und entweder aus
Arbeitern oder ſolchen die mit denſelben ſympathiſiren beſtehen
An Feſttagen und wenn immer die Arbeit ruht werden dieſe
Ausſchüſſe die Arbeiter zuſammenberufen und deren Pflichten er
örtern und ihnen wahre Sittlichkeit empfehlen und einprägen
Geſunde Lebensregeln müſſen ſich auf die Religion ſtützen
Se Heiligkeit fährt der Korreſpondent fort ſprach mit

Rührung von ſeinem Wunſche nach der Abrüſtung Europas
Das Vorhandenſein dieſer rieſigen Heere, ſagte er iſt eine

Quelle des Mißfallens und Kummers für den päpſtlichen Stuhl
Das militäriſche Leben beſeelt hunderte und tauſende von jungen
Leuten Es umgiebt ſie mit heftigen unſittlichen Einflüſſen
Es vernichtet ihr ganzes höheres geiſtiges Leben und trägt dazu
bei ſie zu verhärten und zu erniedrigen Vieſe Heere ſind
nicht nur voller geiſtiger Gefahren ſondern ſie erſchöpfen den

Wohlſtand der Länder Solange Europa mit Soldaten gefüllt
iſt ſo l werden alle dieſe Arbeitskräfte dem Boden entzogen
und die Armen werden mit Steuern überbürdet zur Aufrecht
haltung des Syſtems Die Heere Europas verarmen die Be
völkerung Dieſe großen Militäretabliſſements haben auch noch
eine andere beklagenswerthe Wirkung Sie hetzen die Völker
d einander auf und verſchärfen die nationale Eiferſucht Die

olge davon iſt das Wachsthum eines Geiſtes des Zornes und
er Rachſucht Jch ſehne mich darnach die Rückkehr zum Frieden

und zur chriſtlichen Liebe f ſehen Rieſige Heere die ſich inſolchen Zeiten wie die jetzigen gegennberſeben können nicht

einen guten Geiſt zurücklaſſen Sie ſind anti chriſtlich Hier
erwähnte ich daß die Schiedsgerichts Doktrin welche der
Vatikan anſtrebt als ein nationales Prinzip in Amerika an
genommen wurde Ja, ſagte Se Heiligkeit das iſt ein
wahres Prinzip allein die meiſten Männer welche die Kontrolle
der Angelegenheit in Europa haben wünſchen nicht die
Wahrheit

Aus Rom 20 April ſchreibt man uns Papſt Leo hat
auf die Frage ob Katholiken dem Gottesdienſt
anderer Kulte beiwohnen dürfen die Entſcheidung
im verneinenden Sinne getroffen Es handelte ſich be
ſonders um Feierlichkeiten in Synagogen zu denen katholiſche
Geiſtliche eingeladen waren Dieſe Entſcheidung wird ſicherlich
nicht verfehlen Aufſehen zu erregen zumal dadurch auch die
proteſtantiſche Kirche betroffen wird Wie dem Secolo
berichtet wird wäre die Ausweiſung Grunwalds und
Chenards auf Wunſch S v Bleichröders erfolgt von
Berlin ſei ein Wink gekommen jenen Baiſſe Machern das

andwerk zu legen damit die geplanten Konvertirungs
perationen durch welche das deutſche Kapital geſchädigt

werden ſoll dadurch nicht noch mehr behindert würden
Secolo will wiſſen daß die betreffende Kabale von Paris

aus veranlaßt worden wäre Natürlich klingt das ſehr
unglaubwürdig

Der König und die Königin von Sachſen ſind
geſtern abend in Turin eingetroffen und auf dem Bahnhofe
von den Herzoginnen Eliſabeth und Jſabella dem Herzog von
Aoſta und den Spitzen der Behörden empfangen worden Die
Fürſtlichen Herrſchaften haben im Palais des Herzogs von
Genug Wohnung genommen

Griechenland Aus Athen ſchreibt man uns Jn einigen
Tagen trifft hier bei Hofe Prinz Friedrich Auguſt von
Sachſen ein um einige Tage als Gaſt König Georgs zu ver
weilen und dann ſeine Reiſe nach Stambul fortzuſetzen Sehr
unangenehme Erfahrungen hat der Kriegsminiſter mit dem ein
heimiſchen Pulver gemacht Daſſelbe geht nämlich nicht
los, und die Kanonen können damit nicht benutzt werden An
ſcheinend iſt die chemiſche Miſchung unrichtig Fabrikant iſt der
bekannte Lieferant Moraltines deſſen Preiſe diejenigen der
abendländiſchen Lieferanten weit überſteigen

Bankier möge erſt mit mir zuſammentreffen aber nicht
in unſerer damaligen Wohnung ſondern bei einer Soirée in
ſeinem Palais und in Gegenwart vieler anderer Gäſte aus
der vornehmen wie aus der Kunſtwelt Das ſollte mein erſtes
Erſcheinen in der reichen höheren Geſellſchaft Wiens ſein
O mein Gott wäre es doch nie geſcheben Wie glücklich
hätte mein Leben werden können an Jhrer Seite an der Seite

J n rer f d nan ßfaſt athemlos in ihrer Aufregung und nach den ſo haſtig
ſprochenen Worten ließ ſie ihr Haupt jetzt an die Bruſt
a einſtigen Geliebten ſinken und ſchluchzte in bittern
ränen
Mr Rittersfeld konnte ſich ihren Armen nicht entziehen

Was er gehört bewegte anch ihn War ſeine einſt ſo leiden
ſchaftlich geliebte Elſa nicht durch eigene Schuld ſondern durch
eine ſchreckliche Einwirkung auf ihre kindliche Natur der ſie
nicht zu widerſtehen vermochte ihm entriſſen worden Hatte
ſie wirklich im Beſitze eines großen Reichthums ihn dicht
vergeſſen und war ihre Liebe zu ihm das Unglück ihres
glänzenden und prachtſchimmernden Lebens geworden dann
war ſie wenigſtens eines Mitleids würdig wie es in dieſem
Augenblicke wenn auch noch durch Zweifel mancher Art be
einträchtigt ſich in ſeinem Innern regte

Er ſprach kein Wort ſondern ließ ihr Haupt an ſeiner
Bruſt ruhen

Die Gewalt einer Jugendliebe iſt oft voll ſo magiſcher Kraft
daß man ſie für längſt vergeſſen halten kann und dennoch
kommt zuweilen vie Erinnerung daran in unſer Herz wie
wir in rauhen Herbſt und Wintertagen uns des ſonnigen
Frühlings mit ſeiner Farben und Blüthenpracht mit dem
ſüßen Wohllaut befiederter Sänger in den grünen Zwei
des tiefblauen Himmels der eine Fülle neuen Lebens auf
die ſchöne Erde herabzuſtrömen ſcheint mit einer dankbaren
Freude und der Sehnſucht nach ihrer exinnern

Als die Baronin wieder zu Worte zu kommen vermwochte
r ſie fort
Wir beſuchten die Soirée welche Baron Georg v Theiernſofort in der glänzendſten Weiſe e ne und i

Erfolg war groß aber verhängnißvoll Am nächſten Tage
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Belgrad 22 April Eine Kommiſſion rn kere

begiebt ſich behufs Studiums des Bewaffnungsſyſtems
mit Magazingewehren ins Ausland zunächſt nach Ruß
land alsdann auch nach anderen europäiſchen Staaten

7 v 2Kaiſer Wilhelm in Bremen
Die von uns bereits in telegraphiſchem An mitgetheiltRede Kaiſer Wilhelms welche derſelbe bei en Feſtmahl im

bremer Rathhausſaale hielt lautete wörtlich
Mein verxehrter Herr Bürgermeiſter Es wird Mir nicht

leicht nach Jhrer hervorragenden Rede die rechten Worte zu
finden um Meinen Gefühlen Jhnen gegenüber den richtigen
Ausdruck zu geben wenn Jch aber aus ganzem Herzen Jhnen
Meinen Dank ausſpreche für den überaus glänzenden aber nicht
nur glänzenden ſondern vor allen Dingen warmen Empfang
den Sie und Jhre Bürgerſchaft Mir bereitet haben ſo erfülle
Jch damit eine Mir liebe Pflicht Die Wärme die aus der
Bevölkerung Mir entgegengetragen iſt hat Meinem Herzen im
Jnnerſten wohlgethan denn aus der Wärme ſpricht ſich zuglei
die Anerkennung der Dank aus für alle Arbeit u
Sorgen die Jch dem Wohle des Volkes darbringe und das iſt
für Mich der angenehmſte Lohn der Mir aus Meiner Thätig
keit werden kann 21 Jahre ſind es her da war Jch als kleiner
10jähriger Knabe in Bremen um dieſe herrliche Stadt in
Augenſchein z nehmen Jch war auch in dieſer Halle und auf
Mich hat dieſelbe einen ſolchen Eindruck gemacht daß Jch ſie
nie vergeſſen habe und die geſammte Halle wie ſie noch jetzt
ausſieht Mir immer vorgeſchwebt hat Aber damals ahnte s
nicht daß es nach Gottes Rathſchluß beſtimmt wäre daß
einſt als deutſcher Kaiſer von der Stadt Bremen feſtli
bewirthet Mich hier wieder befinden würde Sie waren ſo
gütig Meines Hauſes und der Beſtrebungen deſſelben für
Deutſchlands Entwicklung zu gedenken Jch darf dazu bemerken
daß es uns gegeben geweſen iſt das zu erreichen was erreicht
worden iſt liegt vor allen Dingen daran daß in Unſerem
Hauſe die Tradition herrſcht daß Wir Uns als von Gott
eingeſetzt betrachten um die Völker über die zy herrſchen
Uns beſchieden iſt zu regieren und zu leiten zu deren Wohl
fahrt und zur Förderung ihrer materiellen und geiſtigen Jntereſſen Dieſer Tradition hulbigend hat Mein Herr Großvater die

gewaltigen von Jhnen berührten Dinge und Großthaten voll
bracht und das Reich zu einigen vermocht Meinerſeits ſehe
Jch Meine höchſte Pflicht darin dieſes von ihnen Mir über
kommene Reich zu ſchützen auszubauen und auszugeſtalten und
vor allen hier in der Handelsſtadt es auszuſprechen daß Jch
was Mir und Meiner Regierung möglich iſt dafür ſorgen
werde daß in ungeſtörter Weiſe ihr Handel und die großartige
Thätigkeit dieſer Stadt ſich weiter entfalten und blühen möge
Wir haben heute unter uns einen Mann der noch mit Meinem
Herrn Großvater die Großthaten erfochten hat Feldmarſchall
Moltke hat ſich Mir freiwillig angeſchloſſen um der lieben
Stadt Bremen auch einmal wieder ſeine Aufwartung zu machen
Meine Herren wir alle fühlen uns ganz beſonders zu einer
großen Handelsſtadt hingezogen beſonders aber zu Bremen
denn Jch kann Sie verſichern im Jnlande hegt man ein großes
Vertrauen und Jch möchte ſagen einen großen Reſpekt vor
Bremen weil wir in Bremen die kerndeutſche alte Handelsſtadt
ſehen die eine auf alter Tradition beruhende Kaufmannſchaft
einen Patrizierſtand beſitzt erfüllt von Solidität und dem alten
deutſchen Geifte wie man ihn ſelten in einer Stadt wieder
finden kann Und das ſpricht ſich auch in allem aus was Wir
heute geſehen haben und auch aus dieſer Halle und aus der
Verſammlung die in dieſer Halle iſt Jch Meinerſeits ergreife
das Glas gefüllt mit deutſchem Wein und erhebe es auf das
Wohl das Blühen und Gedeihen der Stadt Bremen mit der
feſten Zuverſicht daß der Friede wohl bewahrt bleiben werde
und daß die Stadt ſich weiter entwickeln und ihr Handel zu
nie geahnter Größe aufblühen möge Jch erhebe Mein Glas
und rufe die Stadt Bremen und ihr Senat und ihre Bürger
ſchaft ſie leben hoch hoch hoch
Bei dem an Bord der Fulda abends 7 Uhr ſtattgehabten

Feſtmahl beantwortete der Keaiſer wie bereits kurz mitgetheilt
die Anſprache des Vorſitzenden des Verwaltungsraths des
Norddeutſchen Lloyd etwa folgendermaßen

Er danke und ſpreche ſeine Freude darüber aus daß es ihm
vergönnt ſei das Treiben Schaffen und Wollen des Lloyd
kennen zu lernen jeder Erfolg des Lloyd erfülle Jhn mit
Stolz denn deſſen Schiffe welche von dem großen Emporium
nach allen Windrichtungen ausgingen ſeien Gegenſtand nicht
nur unſerer ſondern auch fremder Bewunderung ſie ſeien
Zeugen der tüchtigen Leiſtungen in der Schiffsbautechnik der
S elsmarine überall könnten ſie ſich mit Stolz blicken laſſen
Selbſtverſtändlich ſei Sein Streben auf den

Frieden gerichtet Handel und Wandel könnten nur blühen

und zwar nach dieſer allein Erlaſſen Sie mir Jhnen zu
ſagen welcher Handel bei dieſer Zuſammenkunft einem Heiraths
antrage voranging Meine Wangen glühen heute noch wenn
ich daran denke Aber meine Mutter war ihrem Plane ge
wachſen Sie war einſt das Opfer reicher Verſprechungen
eines ungariſchen Kavaliers geworden und ich die Frucht
ihres Unglücks Sie hatte ſich zugeſchworen daß ich kein
ſolches Loos finden ſollte und d als der reiche Bankier
um meine Hand warb ſagte meine Mutter ihm zu ohne mich
z der hielt ſi i und wieder be ſie x ſchl

ieder hielt ſie inne r begann enan der Bruſt Mr Rittersfelds m un
Unwillkürlich ließ dieſer die Worte vernehmen O meine

arme Elfal
Die Baronin ſchrak bei dieſen Worten freudig zuſammen

als genügten ſie ihr ſie für viele Jahre ſchweren Leides zu
entſchädigen Sie hob ihr Geſicht zu dem ſeinigen die
wirklich thränenfeuchten Augen ſchimmerten wunderbar ihr
J war lebhaft geröthet und ihre Lippen zuckten und
erbebten

Paul ich danke Jhuen ſtammelte ſie wie trunken vor
Freude Daun fuhr ſie fort Als meine Mutter mir die
Nachricht brachte fuhr ich entſetzt von meiner Lektüre empor
und erklärte den Bankier unter keiner Bedingung heirathen
zu wollen Schweig junge Thörin war die eiskalte
Erwiderung meiner Mutter Jch gab mein Wort und werde
es einlöſen oder du ermordeſt mich Ich ſah ſie erſtaunt
und erſchrocken an und nun ſchilderte ſie mit den ver
führeriſcheſten Farben das Glück nicht der Liebe ſondern de
Reichthums das ich als Baronin v Theiern genießen würde

Es bieten ſich dir Schätze, ſprach ſie von denen ein
kleiner Theil deiner Mutter die Geſundheit und noch viele
Jahre eines ſorgenloſen Lebens bieten kann und wird
alles beneiden Liebe zu Rittersfeld würde viel
leicht bald als Thorheit erweiſen Er hat e

n Vermögen ſeit wir hier in Wien ein
kann es mit ihm ein klägliches Ende nehmenheißgeliebter Panl rief ich feſt e

Verſchwender erwieſen und wenn er erwerben muß
Oh mein

ſagte weder Ja noch Nein ſondern erklärte nur der reiche
ſendete der Bank ſeine beſte Equipage nach meiner Mutter nie von diraus ihres

laſſen Da zog meine Mutter ein kle
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wenn durch den Frieden der ſichere Geſchäftsgang
verbürgt wäre Äls Freund des Seeweſens verfolge er die
Erſcheinungen der Natur Als Er zum erſten male die Oſtſee
mit einem Geſchwader befahren habe es ſich um einen Kurs
wechſel gehandelt Derſelbe habe ſtattgefunden aber die Schiffe
ſeien dabei im Nebel getrennt worden mit einem male ſei aus
dem Nebel hoch über den Wolken die deutſche Flage auf
getaucht ein überraſchender Anblick welche alle ſag ewun
derung der Naturerſcheinung hingeriſſen habe ſpäter ſei das ganze
Geſchwader tadellos den neuen Kurs ans aufgetaucht
nachdem der Nebel ſich zerſtreut Dies ſei Jhm als Bild er
ſchienen Welch dunkle Stunden auch über unſer
Vaterland kommen möchten wir würden dennoch
in rüſtigem Vorwärtsſchreiten unſer Ziel erreichen nach dem ſchönen Grundſatz Wir Deutſche

Gott ſonſt niemand auf der Welt Wenn
der Preſſe und dem öffentlichen Leben Anzeichen von Ge

fahren hervorträten ſo ſolle man getroſt denken daß es lange
nicht immer ſo ſchlimm ſei wie es ausſehe Man ſolle Jhm
vertrauen daß Er den Frieden ſchützen werde und
wenn in der Preſſe mitunter Seine Worte anders
gedeutet würden ſo ſolle man des alten Wortes
eingedenk ſein das einſt auch ein Kaiſer geſprochen
Ein Kaiſerwort ſoll man nicht drehn noch deuteln

Er bitte die Anweſenden auf das ſtete Vorwärtsſtreben und
das Gedeihen des Lloyd ein Hoch auszubringen

Die Worte des Kaiſers riefen ſtürmiſche Begeiſterung hervor
Die Abreiſe des Kaiſers welcher wie er ſich ausdrückte von

dem Aufenthalt in der alten Handelsſtadt unvergeßliche Er
innerungen mitnimmt erfolgte am Dienstag morgen und puaſſirte
der Schnelldampfer Lahn an deſſen Bord der Kaiſer ſich be
fand und die Kaiſeryacht e ern um 128 Uhr mittags
den WeſerLeuchtthurm nach See
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Die zweite Berathung der Sekundärbahn Vorlage
wird fortgeſetzt

Eine Reihe von Poſitionen wird debattelos angenommen und
die dazu vorliegenden Petitionen nach den Vorſchlägen der
Kommiſſion erledigt

Bei der Linie Hagenow Oldesloe bemerkt
Abg Rickert dfr Es iſt mir noch nicht klar geworden

warum eigentlich die frühere Abſicht die Linie über Mölln zu
leiten verlaſſen worden iſt Die Vorgeſchichte hat einen gewiſſen
politiſchen Charakter ich will aber die Sache auf ſich beruhen
laſſen da ich annehme daß der Eiſenbahnminiſter mit derartigen
politiſchen Rückſichten nichts zu thun hat Es iſt mir nicht klar
erſichtlich warum der Miniſter die Wünſche der Stadt Mölln
ſo kurzer Hand abgelehnt hat ich nehme aber an daß lediglich
eiſenbahntechniſche Rückſichten maßgebend geweſen ſind würde
aber bitten wenigſtens bei der Fortſetzung der Bahn die Jntereſſen
der Stadt Mölln zu berückſichtigen
Abg Peters nl empfiehlt die Annahme der Linie weil ſie

die nothwendige Verbindung der Elbherzogthümer mit dem Oſten
r bei dem Bau des Kordoſtſeekanals ſehr zweck

mäßig
Die Poſition wird bewilligt und die Petition der Stadt Mölln

für erledigt erklärt
Bei der Linie TondernHoyer bittet
Abg Francke nl die Beitragskoſten der betheiligten Kreiſe

auf nicht höher als 86,000 M zu bemeſſen da die Bahn weſentlich
im Intereſſe der Badegäſte von Sylt en ſei

Geheimrath Mücke erwidert daß kein Grund vorliege anzu
nehmen daß die von den Intereſſenten angebotenen 86,000 M
nicht ausreichten

Auf eine Anfrage des Abg Hanſen frk bezüglich eines
Hafenprojekts in der Nähe von Hoyer erwidert

Miniſter v Maybach daß über dies Projekt innerhalb der
Regierung berathen ſei daß aber der Bau nicht unter 6 bis
7 Millionen M zu bewerkſtelligen ſei Demgegenüber erſcheine
es zunächſt wichtiger eine neue Bahnlinie zu bauen um die
Intereſſen von Shylt in gleicher Weiſe wie die von Norderney
und Heringsdorf zu wahren Man ſolle die jetzige Vorlage an
nehmen das Weitere aber abwarten

Die Poſition wird bewilligt
Bei der Linie Homburg v d H nach U ſingen befürwortet
Abg Wirth dfr dieſe dringend nothwendige Linie die jedochbald eine Fortſetzung von üſngen ab erhalten müſſe Die

Poſition wird bewilligt eine dazu vorliegende Petition aus
Homburg der eng als Material überwieſen

Bei der Linie Langenſchwalbach nach Zollhaus bittet
Abg Pr Lotichius liberal

Schlangenbad zu verbinden
Abg Schaffner nl wünſcht einen Anſchluß dieſer Bahn an

die Weſterwaldbahn
Die Linie wird bewilligt

mit dieſer Linie den Kurort

Buſentuch und indem ſie es mir vor die Augen hielt
ſie Nun du haſt die Wahl Entweder heiratheſt du na
meinem Willen oder ich ende mein Leben Hier iſt ein ſchnell
wirkendes Gift

Obh wie nichtswürdig murmelte Mr Rittersfeld
Faſt anderthalb Tage hindurch, fuhr die Baronin mit

zitternder Stimme fort war mir als läge ich auf der Folter
Wiederholt öffnete die Mutter das Giftfläſchchen bereit es
an ihre Lippen zu ſetzen da endlich ſt rzte ich auf ſie zu
und verſprach ihr ihren Wunſch zu erfüllen Jch mußte es
ſchwören bei allem was mir heilig war und nun verſank ich
in eine Art von Stumpfſinn der noch andauerte als wir
nach einem Gute des Bankiers in Mähren reiſten wo er
mich an den Altar begleitete und wo ich das verhängniß
volle Ja flüſterte Ach mein ewig theurer Paull Jch
wußte kaum was ich that Mir war zumuthe wie es
den Wittwen Jndiens ſein mag wenn ſie durch Kampfer
trank gefühllos gemacht zu dem Scheiterhaufen geführt werden
auf d man ſie mit der Leiche ihres Gatten in Aſche ver
wandelt

Mr Rittersfeld m tief auf Er hielt die Baronin
noch feſt an ſeiner Bruſt richtete den Blick empor und
erwiderte

O Elſa und in jenen Stunden verzweifelte ich faſt an
der Menſchheit Alles was mir bis dahin theuer geweſen
Heimath und Vaterland Wien und mein ehrenhafter Name
und Stand wurden mir nahezu verhaßt Alles wollte ich auf
geben und in der Ferne fuchen was die Welt allein ſchätzt
Geld und wieder Geld aber der Himmel gab mir mehr und
endlich fand ich Frieden

Sie fanden eine neue Liebe Paul die Jhrer würdiger
war als ichl ſagte die reiche Wittwe indem ſie mit dem
Ausdruck der reuigen Magdalena zu Mr Rittersfeld empor
blickte Geſegnet ſei das Angedenken Jhrer treuen Gattin

dia Möge der Himmel ihr mit ſeinen reichſten Freuden
ment des wahren Glückes lohnen den ſie Jhnen

Amen erwiderte der Amerikaner mit ſanftem Lächeln
iſt auch mein Herzenswunſch

Bei der Linie Norden nach Nordbeich befürwortet
Abg e ter inl die Anlegung einer Halteſtelle zwiſchen den

beiden Stationen
Bei der Linie Hermeskeil nach Wemmetsweiler t
Abg Limbourg Centr die Regierung auerdeg nochmals

in eine Prüfung einzutreten ob nicht die Linienführung durch
das rin erena gar das Löſterthal im Intereſſe der
betheiligten Kreiſe vorzuziehen ſe9 och lan erer Debatte in welcher der Abg D Mosler Centr
und Abg Olzem den Antrag befürworten während Miniſter

ach Geheimrath Micke ſowie die Abgg Lehmann und
Knebel denſelben bekämpfen wird die Reſolution abgelehnt
ein weiterer Antrag Limbourg angenommen zwei Petitionen

en norh derſelben Richtung gehen der Regierung als Material
überwieſenDamit ſind ſämmtliche vorgeſchlagene neue Linien in Höhe der
von der rung geforderten Summen bewilligt im ganzen
117,396,000 M

Desgleichen werden die Forderungen für neue Geleiſe im Be
trage von 28,983,000 M bewilligt darunter für NeiſſeRaſſelwitz
1,350,000 Lauban Greifenberg und Hirſchberg Ruhbank
2,260,000 Eberswalde Freienwalde 820,000 Grünau
Königswuſterhauſen 400,000 Berliner Ringbahn zwiſchen
Rixdorf und Stralau Rummelsburg bezw Verlegung der An
ſchlüſſe zwiſchen der Ringbahn und Görlitzer Bahn 6,100,000
Berlin Oranienburg 1,150,000 M u a m

Für Bauausführungen werden im ganzen 55,277,466 M
gefordert Die beiden erſten bezüglichen Poſitionen Vereinigung
der Bahnhöfe der früheren Oberſchleſiſchen und Rechte Oderufer
Eiſenbahn in Beuthen S und Herſtellung einer Bahn
verbindung Chorzow Kattowitz 5,400,000 und Einführung
der Bahnlinie GroſchowitzGr StrehlitzLaband in die Bahnhöfe
GleiwitzOppeln ſowie Aenderung bezw Erweiterung dieſer Bahn
höfe 8,650,000 werden debattelos genehmigt

Bei der Poſition Verbindungsbahn zur Umleitung durch
n Güterzüge auf der Südſeite von Breslau ſowie eines

Rangirbahnhofs daſelbſt 19,956,000 bemängelt
Abg Tſchocke nl die mangelhafte Zngänglichkeit des Central

bahnhofs in Breslau Die vorgeſchlagene Verbindnngsbahn ſei
eine anerkennenswerthe Entlaſtung könne aber immer nur als
eine Abſchlagszahlung betrachtet werden

Die Poſition wird bewilligt
Bei der Poſition Erweiterung des Perſonenbahnhofs in

Stettin fragt
Abg Brömel dfr an wann dieſe Erweiterung ausgeführt

ſein dürfte und ſpricht ſodann den Wunſch aus daß der in Ans
ſicht genommene Tunnel breiter als 8 m angelegt werde

Geh Rath Overbeck erklärt auf die Anfrage noch keine Aus
kunft geben zu können und ſagt in Bezug auf den ausgeſprochenen
Wunſch nochmalige Krwe gung zu
g7 Poſition wird bewilligt desgleichen der Reſt der

orlageEs folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
r weiteren Erwerb von Privateiſenbahnen für den

agtDie Vorlage verlangt für die käufliche Uebernahme der Werns
hauſen Schmalkaldener der Unterelbeſchen WeſtholſteiniſchenEiſenbahn und der Schleswig Holſteiniſchen Marſchbahn die
Summe von 26,269,300 M

Abg Hanſen 8ſr befürwortet die Vorlage
Abg Brömel dfr bemängelt die Behandlung der Beamten

bei deren Uebertritt in den Staatsdienſt Der Fiskus gehe um
ein vortheilhaftes Geſchäft zu machen rückſichtslos gegen die
Intereſſen der betr Beamten vor obwohl gerade hier die Grund
ſätze der Billigkeit gewahrt werden müßten Beſonders zu be
klagen ſei die Art wie die J rn der Beamten geregelt werden So ſolle die Penſion niemals den Höchſtbetrag
der Staatspenſion überſteigen dürſen und wenn die Beamten
einen höheren Anſpruch aus den früheren Penſionskaſſen hätten
werde ihnen der die Staatspenſion überſchreitende Betrag ge
ſtrichen Das Verfahren habe in großem Umfange die erbitterte
Mißſtimmung der davon betroffenen Eiſenbahnbeanmten erregtderen Zahl ſo auf etwa 70,000 belaufe Dieſem unbehaglichen

Zuſtand müſſe ein Ende gemacht werdenGeheimrath Brefeld ß
Gelegenheit der Berathung von zu dieſem Gegenſtand vorliegenden
Petitionen zu verhandeln und betont daß die Penſionskaſſen im
weſentlichen aus Beiträgen der Privatgeſellſchaften nicht der
Beamten bei deren Uebernahme beſtanden hätten Zudem befolge
die Regierung überall das Prinzip keinem Beamten doppelte
Penſion zu zahlen

Abg Broemel erwidert daß die Anwendung dieſes Grund
ſatzes während die Beamten Beiträge an ihre früheren Kaſſen
fortzahlten eine große Härte ſei Es könne doch keinem Beamten
verwehrt werden durch Zahlung an eine Verſicherungs oder
Rentenanſtalt ſich neben der Staatspenſion noch eine Privat
penſion zu verſchaffen

Die Vorlage wird hierauf angenommen
Nach dem Hericht der Rechnungskom miſſion über die

Ueberſicht von den Staatseinnahmen und Ausgaben vom 1 April
1888/89 genehmigt das Haus hierauf nachträglich die Etats
überſchreitungen des Etatsjahres 1888/89 und vertagt ſich hierauf

ält es für angezeigter dieſe Frage bei

auf Mittwoch 11 Uhr Anträge darunter Antrag Balan betr

Getreidetarife Schluß 4 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Wie man aus Honolulu meldet iſt daſelbſt neuerdings

ein deutſcher Arzt Dr Lutz früher a in Hambur
von der Regierung angeſtellt worden der ſich das Studium un
die Bekämpfung der Lepra zur beſonderen Aufgabe gemacht

t Dieſe entſetzliche Krankheit trotzte bekanntlich bisher allen
eilverſuchen und hatte zur do daß die von ihr Befallenen

ſofort nach der Jnſel Molokai ge Faſt wurden Eine langſame
Auflöſung des Organismus Verweſung bei lebendigem Leibe iſt
der regelmäßige Verlauf dieſer fürchterlichen Seuche Die Re

ierung läßt jeden Kranken zwangsweiſe nach Molokai hinwegühren ohne daß es ihm cliattet wäre jemals von dort heim
zukehren oder ſeine Angehörigen wiederzuſehen Herzzerreißende
Scenen ſpielen ſich h am Strande ab wenn der zur
Fortführung jener Unglücklichen beſtimmte Dampfer in See zu

eben ſich anſchickt und die troſtioſen Angehörigen von ihren
eben Abſchied nehmen müſſen für immer Dr Lutz hat ſich

ſofort an das Werk gemacht um vermittels des Thierverſuchs
das Weſen und die Urſachen der gen von Krankheit die
neuerdings auch die holländiſche Regierung in ihren Kolonien
dem eingehendſten Studium unterziehen läßt zu ergründen

Auf dem Wiener Kongreß für innere Medizin berichtete
Geh Rath Bänmler Freiburg über die Jnfluenza Danach
ſcheint es daß die Auffaſſung der Jnfluenza als einer mias
matiſchen Krankheit die unter den älteren Epidemiologen viele
Anhänger hat einem exakteren Standpunkt gegenüber nicht
aufrecht erhalten werden kann Manche Erſcheinungen die man
früher unbedingt im Sinne einer miasmatiſchen Lehre auffaſſen
zu müſſen glaubte laſſen ſich auch bei der Annahme eines
kontagiöſen Krankheitserregers erklären und viele andere halten
einer ſorgfältigen Kritik überhaupt nicht ſtand ſo iſt ein Fall
in welchem die Mannſchaft eines Schiffes auf hohem Meere ohne
irgend welche Berührung mit dem Lande von der Seuche ergriffen
ſei überhaupt nicht einwandsfrei nachgewieſen Die Annahme
daß der menſchliche Verkehr der Hauptträger der Verbreitung der
Krankheit iſt gewinnt immer mehr an Wahrſcheinlichkeit Ver
gleicht man z B die Schnelligkeit der Verbreitung der dies
jährigen mit den früheren Epidemien ſo ſieht man daß ent
ſprechend der Verbeſſerung der Verkehrsmittel eine entſchiedene
Beſchleunigung eingetreten iſt So ſchnell wie die diesjährige hat
ſich keine Epidemie über ganz Europa NordAfrika und Amerika
ausgebreitet und doch iſt ſie andererſeits nicht ſchneller fort
geſchritten als die Schnellzüge unſerer Eiſenbahnen und unſerer
Ozeandampfer Glücklicherweiſe ſcheint das Kontagium ein ſehr
ſchnell vergängliches zu ſein dafür ſpricht das raſche Aufhören
der Epidemie an einem Orte ſowie der Umſtand daß die Ueber
tragung durch lebloſe Gegenſtände ſelten iſt wenn ſie auch für
einzelne Fälle ſicher nachgewieſen zu ſein ſcheint Das Krankheits
agens ſelbſt iſt auch während dieſer Epidemie nicht entdeckt Noch
nach einer andern Richtung hat aber gerade dieſe Epidemie eine
wichtige Lehre gegeben Die ältere Annahme von der Harm
loſigkeit der Seuche hat eine gründliche Wandlung erfahren Die
Zahlen der direkt an Jnfluenza oder ihren Folgen raſch Ge
ſtorbenen ſind allein nicht maßgebend da viele Leute zwar von
der Jnfluenza geheilt ſind aber die Grundlage für Erkrankungen
der Athmungsorgane namentlich für die Tuberkuloſe mit hinweg
genommen haben und erſt nach geraumer Zeit ſterben wenn die
eigentliche Krankheitsurſache längſt vergeſſen iſt Auch gegen
dieſe Seuche erſcheint daher jedes Mittel daß die vorbeugende
Medizin zur Verhütung von Krankheiten überhaupt an die Hand
giebt voll am Platze

Gerichtsverhandlungen

Halle 23 April Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzun
wurde u a folgendes verhandelt Sehr ſtreitbare Helden gieb
es in Gutenberg wie aus der Sache von 5 aus dieſem Orte
ſtammenden Angeklagten erhellte Dieſelben waren der Ziegelei
arbeiter Friedrich Hermann Oertel 35 Jahre alt der Thon
grubenarbeiter Friedrich Oertel 48 Jahre alt die Bergleute
Hermann Birkner 27 Jahre alt Otto Birkner 25 Jahre
alt und Friedrich Karl Birkner 22 Jahre alt mit Ausnahme
des letzteren ſämmtlich wegen Gewaltthätigkeitsvergehen vor
beſtraft einige recht erheblich wie z B Friedrich Oertel wegen
vorſätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge mit mehr
jährigem Zuchthaus Jetzt waren ſie wegen vorſätzlicher mittels
gefährlicher Werkzeuge verübter Körperverletzung angeklagt auf
Grund der Beſchuldigung daß die Gebr Oertel die Gebr Birkner
und umgekehrt letztere die erſteren mißhandelt hätten was am
3 Nov v J gelegentlich eines Tanzvergnügens in Stein s Gaſt
hauſe zu Gutenberg geſchehen ſein ſollte wobei das Schlagen mit
Bierſeideln eine bedeutende Rolle r Ermittelt wurde über
den Vorgang daß Friedrich Karl Birkner den erſten Anlaß zu
jener Schlägerei gegeben indem er ſich mit einem Arbeiter
Schulze über ihre gegenſeitige Stärke und Leiſtungsfähigkeit
geſtritten was ſchließlich zu Thätlichkeiten des Friedrich Karl
Birkner gegen Schulze geführt Letzterer hatte jedoch keinen

Sie doch Glück fanden wenn es das Schickſal auch mir ver
ſagte, fuhr die Baronin fort O kommen Sie und hören
Sie wie mein Loos ſich geſtaltete Sie hatte dabei ſeine

and erfaßt und führte ihn zu dem Sopha auf dem ſie zuerſt
latz genommen Diesmal wehrte ſie Mr Rittersfeld nicht

ab ſondern er folgte ihr und ließ ſich an ihrer Seite nieder
Sie hielt ſeine linke Hand mit ihrer Rechten feſt und mit
ihrer anderen Hand ſchien ſie Thränen in ihren Augen zu zer
drücken Ach es war ein ſchweres Loos, ſagte ſie endlich
ein furchtbares mir faſt unerträgliches und lange Zeit trug

ich mich mit Selbſtmordgedanken Jch fühlte keinen Hauch
von Liebe für den Mann dem mich ein dämoniſches Schickſal
zugeführt und er ſelber hatte wohl ſein Leben lang keine
wahre Liebe empfunden jene Liebe die Leib und Seele über
das irdiſche Daſein erhebt die ſich fortzuſetzen hofft in alle
Ewigkeit Jch war ihm nichts mehr als ein Weſen das er
für ſeine Genußſucht erkauft gleich den theuren Weinen oder
den Leckerbiſſen ſeiner Tafel ein Spielzeug ſeiner Launen in
einer Stunde die Königin ſeines Herzens in der nächſten eine
arme Betteldirne die ſeine Narrheit ihrem Elend entzogen
Es ſind dies ſeine eigenen Worte

O ſchonen Sie ſich gnädige Frau bat Mr Rittersfeld
Nicht dieſe qualvollen Erinnerungen

Jch danke Jhnen mein theurer Paul, entgegnete ſie mit
einem Tone der aus dem Innerſten eines vielgequälten Herzens
zu kommen ſchien und nachdem ſie aufs neue Thränen zer
drückt ließ ſie ihr Haupt mit den reichen e r Haar
flechten welche von einer Perlenſchnur die ein Vermögen
i ert durchzogen waren auf ſeine linke Schulter herab
inken

Jch danke Jhnen denn es würde mich vielleicht tödten
müßte ich in dieſem Momente an Jhrer Seite fühlen was ich
geopfert und was ich verloren ſagte ſie mit zitternder
Stimme Ohne meine Mutter wäre ich entflohen Aber ſie
ſprach mir bald Troſt zu bald ſchalt ſie mich wieder eine
Närrin Wie lange kann es dauern ſagte ſie mir oft bis der
Schwelger einem Schlaganfalle unterliegt Dann wirſt du
eine reiche Erbin ſein wenn du klug biſt Dann kannſt du

Ach wie erleichtert ſich mein Herz bei dem Gedanken daß
nach deinem Herzen re Wahnſinn wäre es ein Opfer zu
bringen und dann auf den Lohn dafür zu verzichten Nun

Paul beſchämt geſtehe ich Jhnen daß ich den Bankier haſſen
lernte aber gerade in dieſem Haſſe den Muth fand ihm Liebe
zu heucheln all ſeine Launen zu ertragen und mich mit dem
Gedanken zu tröſten Wenn ich reich und frei bin dann durch
ſuche ich die ganze Welt wenn es ſein muß um meinen theuren
Paul wieder zu finden all meinen Reichthum ihm zu Füßen
zu legen und vor ihm knieend um Verzeihung zu flehen nicht
um ſeine Liebe ſondern um die Erlaubniß mich als ſeine
Dienerin ſeine Sklavin betrachten zu r O Paul er
ſtarb und hinterließ mich reich meine Mutter erlag ihrem
alten Bruſtleiden und ruht in einer prächtigen Gruft in Wider
ſpruch zu der Armuth ihres Lebens und nun flehe ich um Jhre
Verzeihung ja auf den Knien flehe ich darum

Bei den letzten Worten ſank ſie auf den himmelblauen von
weißen Blumen durchwirkten Teppich vor ihm auf die Knie
nieder und richtete ihr ſchönes Antlitz mit flehendem Ausdruck
zu ihm empor

Mr Rittersfeld gerieth völlig außer ſich vor Aufregung
Elſa Frau Baronin Wozu das alles rief er mit

ſtockender Stimme indem er vergebens ſich von ihr los zu
machen verſuchte Jch habe Jhnen ja längſt verziehen Das
Schickſal war gegen unſere Liebe es iſt vorüber und was
S heute ſagten ließ mich erkennen Sie trifft keine

uld
Oh dann erbarmen Sie ſich meiner flehte die Baronin

voll Leidenſchaftlichkeit Bleiben Sie bei uns oder geſtatten
Sie mir bei Jhnen zu bleiben Laſſen Sie mich Jhre
Dienerin ſein Ich ſagte daß ich nicht um Jhre Liebe flehen
wollte denn ich fühle daß ich dieſen für mich koſtbarſten
verwirkt habe für immerdar aber das ſchließt nicht aus daß
ich Sie liebe wie nie zuvor ein Weib geliebt daß Jahre des
Unglücks und des Jammers inmitten einer Fülle von Reich
thum meine Liebe zu Jhnen gemehrt Wie gerne möchte ich
rufen Nehmen Sie all meinen Reichthum hin Aber was
hätte das für einen Werth für Sie nachdem das Glück Sie
ſelber ſo reich geſegnet Ich weiß daß ich verzichten muß
aber ich würde keinen frohen Augenblick mehr finden wenn
Sie mich de ſtet

Und nun ließ ſie ihr Antlitz auf ſeine Knie herabſinken und
ſchluchzte tief bewegt Fortſ folgt



Strafantrag geſtellt weshalb der betreffende Fall von Mißhandlung dw in Betracht kam Jm übrigen ergab die Beweis

aufnahme die Richtigkeit der Behauptungen der Gebr Oerte
daß ſie von Birkner s angegriffen und arg geſchlagen worden wobe

ann und Otto Birkner allein gewaltthätig vorgegangen indem
mit Biergläſern drauf losgeſchlagen und Gebr Oertel nebſt

einigen anderen Perſonen mehrfache Verletzungen zugefügt haben
Dem Friedr Oertel iſt u a auch ein Biß in einen Finger beiracht und Hermann Birkner hat geäußert Ein Glück daß
ch kein Meſſer bei mir habe ſonſt qg mit Meſſern los Die

zum Schlagen gebrauchten Gläſer ſind mehrfach in Trümmer
angen einige verſtändige Perſonen welche die Kämpfenden zu
nen bemüht geweſen haben ebenfalls Schläge bekommen auch

einzelne Frauen hat dies betroffen Am übelſten iſt es den Gebr
Oertel ergangen denen aber betreffs des ihnen zur Laſt
Gelegten nichts bewieſen werden konnte weshalb ihre Frei
ſpre i erfolgte Daſſelbe war der Fall bezüglich des Friedr
Karl Birkner da er an den Gewaltthaten gegen Hertels nicht be
theiligt geweſen Als die einzig Schuldigen wurden Otto und

ermann Birkner verurtheilt erſterer zu 4 letzterer zu
Monaten Gefängniß unter Berückſichtigung ihrer Vorſtrafen

Ebenfalls wegen gefährlicher Körperverletzung angeklagt war
der 33jährige Dienſtknecht Guſtav Albert Alberty aus Brach
tedt Bei dieſem Fall handelte es ſg um gefährlichen Gebrauch

s Meſſers welches Vergehen der Angeklagte am 2 Febr zu
Brachſtedt gegen den Arbeiter Rietz begangen zu haben beſchuldigtwurde Er räumte aber nur ein mit Rietz im dortigen Gaſt
zule in Streit gerathen zu ſein und ſich dann auf der Dorf

raße nur We den Angriff ſeines Gegners gewehrt ohne dabei
ein Meſſer gehabt zu haben Hiergegen ſprachen jedoch die Ver
letzungen des Rietz der eine 4 em tiefe Stichwunde im Hinter
kopfe einen Stich in die Naſe und eine Rißwunde im Kopfe
davongetragen wie denn auch durch einen Zeugen beſtimmt be
kundet wurde daß Alberty ein Meſſer in der Hand gehabt als
er mit Rietz im Kampfe begriffen e Die königl Staats V
anwaltſchaft meinte daß für ſolche Meſſerſtecherei eine empfindliche
Strafe verhängt werden müſſe als welche 1 Jahr Gefängniß zubeantragen Der Gerichtshof berückſichtigte die bisherige ündeſtraſt

it des Angeklagten und verurtheilte ihn zu 4 Monaten Gefängniß
inen weiteren Fall vorfätzlicher Körperverletzung mittels gefähr

lichen Werkzeugs führte zur Verurtheilung des 26 jährigen Ge
ſchirrführers Friedrich St olze aus Schlettau bei Halle Der
Angeklagte hatte am 16 Dez bei Paſſendorf anläßlich eines
Streites mit einem jüngeren Knechte Stöbe den Gutsbeſitzer
Markgraf aus Schlettau Dienſtherr der beiden mit einem um

7 Peitſchenſtiele auf den Kopf geſchlagen und dem Miß
andelten eine 2 Zoll lange Wunde beigebracht Bei Beurtheilung

erwähnter Strafthat wurden mildernde Umſtände angenommen
weil der Angeklagte durch das ſchroffe Vorgehen ſeines Dienſt
herrn damals in Erregung gerathen weshalb eine Gefängniß
ſtrafe von 2 Wochen als angemeſſen feſtgeſetzt wurde Vorſätz
liche Körperverletzung mittels einer das Leben gefährdenden Be

andlung lag der Sache des 63 jährigen Privatmannes früheren
aurers Johann Gottlob Friedrich Müller hier zugrunde

Beſchuldigt wurde derſelbe Ende vorigen und Anfang dieſes
Jafreg en 2 jährigen Sohn ſeiner verſtorbenen Tochter den
er in Pflege gehabt mehrfach durch Schläge mit einem Kantſchu
und beſonders an einem Tage im Februar durch Stoßen des
Kopfes des Kindes gegen eine Tiſchecke arg mißhandelt
u haben Der Angeklagte verſuchte dies in Abrede zu

ſtellen und das von Hausgenoſſen öfter vernommene
Schreien jenes Kindes dadurch zu erklären daß er daſſelbe
nur wegen Unſauberkeit zuweilen ausgeſcholten und in Angſt
verſetzt habe die an der Stirn des Kindes wahrgenommene
Verletzung ſei lediglich durch Selbſthinwerfen des ungezogenen
Knaben entſtanden Durch die Bekundungen zweier Zeugen er
r ſich aber daß wiederholt Geräuſch wie von Schlägen in

üllers Stube mit darauffolgendem Kindergeſchrei vernommenworden und daß ein Zeuge bat gekommen wie der Angeklagte
den Knaben im Genick gefaßt und ihn mit der Stirn gegen eine
Tifchecke geſtoßen Die rauhe Behandlung hat dazu geführt daß
die Sache der Polizei angezeigt und das mißhandelte Kind zu
andern Leuten in Pflege gebracht worden Wegen des unzweifel
haft erwieſenen einen Falles von Körperverletzung wurde der

ngeklagte dem Strafantrage gemäß zu 2 Wochen Gefängniß
verurtheilt wegen des andern nicht erwieſenen Falles dagegen
freigeſprochen

K Erfurt 22 April Ein Einwohner von Windiſchhol z
Maurer welcher dort während des Gottesdienſtes in der

rche eine Cigarre angebrannt hatte wurde von hieſiger
Strafkammer wegen Verübung groben Unfugs zu 1 Woche
Haft verurtheilt

Provinzial Nachrichten
O Merſeburg 22 April Jn der geſtern abend abge
ren öffentlichen Sitzung unſerer Stadtverordneten

erſammlung kam u a ſo e Wer zur Verhandlung Die zu
Neuhaldensleben verſtorbenen Poſtdirektor Juſt ſchen Eheleute
bezw die zu Rehauſen verſtorbene Frau Paſtor Schröter haben
teſtamentariſch beſtimmt daß ihr geſammtes Vermögen durch
Zinſeszins bis zur Höhe von 60,000 M angeſammelt und dann
als Familien Stiftung verwendet werden ſoll Die Stadt
Naumburg hat den an ſie geſtellten Antrag auf Uebernahme
der Verwaltung dieſer Stiftung abgelehnt und es iſt nunmehr
bei den hieſigen ſtädtiſchen Behörden ein ſolcher Antrag geſtellt
worden Der Magiſtrat et jedoch mit Rückſicht darauf daß
wie die bei dem Magiſtrat Naumburg eingezogenen Erkundigungen
ergeben haben mit der Uebernahme der Verwaltung vielfache
Bedingungen bezw Arbeitslaſten verbunden ſind und der
n Vortheil für die Stadt ein ganz geringfügiger iſt be
chloſſen den Antrag abzulehnen und die Verſammlung erklärt
ch hiermit einverſtanden In der Angelegenheit den Bahn
au Merſeburg Lauchſtädt betreffend hat die Stadt
emeinde Lauchſtädt erklärt die von ihr für die Linie Schafſtädt

uchſtädt Schlettau der Stadtgemeinde Schafſtädt früher in
Ausſicht geſtellten 20,000 M unter gewiſſen Bedingungen unſerer
Stadtgemeinde für die Linie Lauchſtädt Merſeburg zuſprechen zu
wollen Stadtverordneter Rechtsanwalt Wölfel ſtellt hierzu
einen Antrag der auf Beſchluß der Verſammlung in geheimer
Sitzung erledigt wird

M Seehauſen i Altm 20 April Eine ſchöne Feier war
es welche heute nach dem Vormittagsgottesdienſte die Gemeinde
noch längere Zeit in unſerer St Petrikirche verſammelt hielt
Von der Kirchenbehörde war dem Hrn Sup Schrecker hier der
er u geworden ſeinen Sohn Dr Ernſt Schrecker
der als Geiſtlicher nach Alexandrien in Egypten berufen iſt zu
ordiniren Unter Beiſtand der Herren Paſtoren Fritſch von hier
und SeipkeCrüden wurde dieſe feierliche Handlung vollzogen
Es waren tief empfundene Worte welche bei dieſer Gelegenheit
der Superintendent an den jungen Geiſtlichen richtete die um ſo
ergreifender wirken mußten als ſie nicht nur Worte waren ge
Se vom Geiſtlichen zum Geiſtlichen ſondern herzlicheegenswünſche die der Vater ſeinem ſcheidenden Sohne an den

Weg gab Wegen ſozialdemokratiſcher Kundgebung
wurde ein Mitglied des hieſigen Kriegervereins von der
weiteren Mitgliedſchaft mit 22 gegen 15 Stimmen ausgeſchloſſen

t Aſchersleben 20 April Von dem Reingewinn der
ſtädtiſchen Sparkaſſe aus 1889 im Betrage von 72,841,87 M
wird nach Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden die Hälfte der Ruck
lage zugeführt während die zweite Hälfte zur Verzinſung und
Amortiſation von 60,000 M Reſtkapital der Anleihe zur Anlage

HerrenDamen W Cuo i
Kinder

einer Trinkwaſſerleitung und zur Neupflaſterung von Straßen
verwendet werden ſoll Dem Antrage des Magiſtrats gemäß
erklärte ſich die Verſammlung der Stadtverordneten im Grundſatz
mit Erbauung eines öffentlichen Schlachtehauſes in hieſiger
Stadt einverſtanden Die zu den erſten Vorarbeiten erforderlichen
Gelder bis zur Höhe von 1000 M wurden ebenfalls bewilligt
Die Ausarbeitung des Planes iſt einem gemiſchten Ausſchuß
übertragen Dem Verein für Geflügelzucht und Thierſchutz
wurden ſeitens der Stadt 50 M i
ſtehende Geflügelausſtellung zugeſichert

Das ſtädtiſche Leipziger Muſeum das bisher uur wenig
Sturz beſeſſen hat ſoeben eine ſehr werthvolle Er
werbung in dieſer Hinſicht gemacht indem es in den Beſitz der
berühmten Goethe Büſte gelangt iſt die Chriſtian DanielRauch im Sommer 1820 in gen nach dem Leben modellirt und

für den bekannten dresdener Kunſtmäcen Joh Heinr Quandt in
Marmor ausgeführt hat Dies AtempoBüſte genannte Meiſter
werk weil es gleichzeitig mit der übrigens nur in Gipsabgüſſen
vorhandenen Goethe Büſte von Tieck im Modell entſtanden iſt
eins der vollkommenſten Bilder von Goethe kam nach Quandts
Tode in den Beſitz der Erben dieſes Kunſtkenners und iſt nun
mehr von der Familie v Quasdorf in Blaſewitz bei Dresden für
das Leipziger Muſeum erworben worden

Vermiſchtes
W König Wilhelm, dem Vater des jetzigen Königs

von Würtemberg genoß am ſtuttgarter Hofe der alte tüchtige
Arzt Hofrath L trotz ſeiner ſtadtbekannten Grobheit ganz be
ſonderes Vertrauen Einmal wurde L zum König berufen weil
dieſer einen harten Fall gethan und ſich nicht unbedeutende Ver
letzungen zugezogen hatte und er verlangte zum Verbinden dieſer
Verletzungen alte Leinwand Aber überall im ganzen Schloſſe
iſt nichts dergleichen zu bekommen Da wird der Hofrath un
willig und ruft aus Donnerwetter Majeſtät iſt das eine
Lumpenwirthſchaft wo man nicht einmal alte Leinwand hat

lAls franzöſiſcher Lehrer unſeres Kron
prinzenſ iſt Herr Ch Girardin aus Biel berufen worden Der
ſelbe wird ſeine Stelle am 1 Mai in Potsdam antreten Herr
Girardin iſt Kandidat der Theologie und auf der freien hier
orthodoxen theologiſchen Fakultät zu Genf vorgebildet wo ihm
von den Profeſſoren jederzeit das beſte Lob ertheilt wurde Bei
dieſer Gelegenheit ſei daran erinnert daß vor ihm ſchon andere
ſchweizer Lehrer bezw Erzieher waren von künftigen deutſchen
Kaiſern Der Profeſſor der Theologie F Godet in Neufchatel
war Erzieher des Kronprinzen Friedrich Wilhelm nachmaligen
Kaiſers Friedrich III Paſtor Gambini in Genf früher Pfarrer
an der franzöſiſchen Kirche in Berlin unterrichtete den gegen
wärtigen deutſchen Kaiſer als Prinzen Wilhelm in der franzöſiſchen
Sprache und Litteratur Die Prinzeſſinnen Schweſtern Kaiſer
Wilhelms wurden ebenfalls von einer Genferin Frl im
Franzöſiſchen unterrichtet und die Erzieherin der anfangs d J
verſtorbenen Kaiſerin Auguſta war Mme Chancel aus Chene
Bourg bei Genf Die Beziehungen der verſtorbenen Kaiſerin
zu ihrer früheren Lehrerin waren bis in die letzten Jahre die
herzlichſten So oft dieſelbe in die Schweiz kam unterließ ſie
nicht ihre alte liebe Erzieherin in deren Heim aufzuſuchen und ſich
mit ihr vertraulich von den vergangenen Tagen zu unter
halten

Preisausſchreiben Nach einem Beſchluſſe des
Vereins Deutſcher Eiſenbahnverwaltungen ſollen alle vier Jahre
Preiſe im Geſammtbetrage von 30,000 M für wichtige Er
findungen und Verbeſſerungen im Eiſenbahnweſen ausgeſchrieben

den baulichen und mechaniſchen Einrichtungen der Eiſenbahnen
ein erſter Preis von 7500 M ein zweiter Preis von 3000

beſſerungen an den Betriebsmitteln bezw in der Unterhaltung
derſelben ein erſter Preis von 7500 ein zweiter Preis von
3000 ein dritter Preis von 1500 C für Erfindungen
und er in Bezug auf die Verwaltung und den Be
trieb der Eiſenbahnen und die Eiſenbahnſtatiſtik ſowie für her
vorragende ſchriftſtelleriſche Arbeiten über Eiſenbahnweſen ein
erſter Preis von 3000 M und zwei Preiſe von je 1500 M
Jede Erfindung oder Verbeſſerung muß um zum Wettbewerb
zugelaſſen werden zu können auf einer zum Vereine Deutſcher
Eiſenbahnverwaltungen gehörigen Eiſenbahn bereits vor der An
meldung zur Ausführung gebracht und der Antrag auf Ertheilung
des Preiſes durch dieſe Verwaltung unterſtützt ſein Ausgeſchrieben
werden jetzt Preiſe für den achtjährigen Zeitabſchnitt vom
16 Juli 1883 bis 15 Juli 1891 Die Erfindungen Verbeſſerungen
und ſchriftſtelleriſchen Werke welche Preiſe erhalten ſollen müſſen
alſo ihrer Ausführung bezw ihrem Erſcheinen nach in dieſen
Zeitabſchnitt fallen Die Bewerbungen müſſen während des Zeit
raumes vom 1 Jan bis 15 Juli 1891 poſtfrei an die geſchäfts
führende Verwaltung des Vereins Berlin 8W Bahnhofſtr 3
eingereicht werden

rmb Ausſtellung in Bremen Man ſchreibt uns aus
Bremen Je näher wir dem Termine der Eröffnung unſerer
Norddeutſchen Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung kommen um
ſo lebhafter wird es auf dem Ausſtellungsplatze ſelber der jetzt
außer den der Vollendung nahe gebrachten Gebäuden auch ſchon
andere feſte Linien der zukünftigen Geſtaltung erkennen läßt
Die Erfahrungen die anderwärts und bis in die allerneuſte
Zeit gemacht worden ſind haben bei uns die eingehendſte Be
un gefunden Die Norddeutſche Gewerbe und Jnduſtrie
Ausſtellung deren Dauer auf die Zeit vom l Juni bis 30 Sept
bemeſſen iſt und an der außer Bremen auch das Großherzogthum
Oldenburg und die hen betheiligt ſind umfaßtalle gewerblichen und induſtriellen Zweige die im Ausſtellungs
i ſelber vertreten ſind und außerdem eine allgemeine deutſche

onkurrenz für Werkzeugsmaſchinen und Motoren aller Art
Weiter ſchließen ſich an dieſelbe an eine Ausſtellung der deutſchen
S und Küſtenfiſcherei ſowie des Schiffsbaues und der

chiffahrt an welcher die kaiſerliche Marine zum erſten male
und zwar in hervorragender Weiſe ſich betheiligen wird ferner
eine Handelsausſtellung welche die rtite des bremiſchen
überſeeiſchen Handels von der Produktion des Rohmaterials

m wo Tabak Petroleum Wolle Reis Salpeter Jndigo
is zur Fertigſtellung der Fabrikate vorführt eine elektriſche

Ausſtellung unter Betheiligung der erſten Firmen Deutſchlands
eine allgemeine Kunſtausſtellung eine Gartenbauausſtellung
welche zugleich als reiches Dekorationsmittel mit dienen wird
Unſere Ausſtellung weiſt hiernach ein vielſeitiges und mannich
faltiges Programm auf und wird daneben auch für die Unter
haltung der Beſucher durch künſtleriſche und populäre Konzerte
ſowie durch Schauſtellungen und Vergnügungen verſchiedenſter
Art Sorge getragen werden Die feierliche Eröffnung der Aus
ſtellung wird am 31 Mai unter Veranſtaltung ganz beſondererr und unter Mitwirkung hervorragender danſtleriſcher

räfte erfolgen

rn ungsſteuer in Petersburg Von denBeſuchern der Vergnügungslokale in Vetersburg ſoll eine
ſtädtiſche Steuer erhoben werden Dieſelbe ſoll durch beſondere
Marken eingetrieben werden die für die Eintrittskarten der

hege n ahrt wer Die Einus dieſer Steuer wird zu Zwecken der ſtädtund Wohlthätigkeitsanſtalten verwendet werden ſchen Schulen

Eine Pockenepidemie, ſo ſchreibtAthen iſt im Piräus und hier äügaldr Dengd wege er

nur bewährteP

rämiengelder für die bevor Loch

werden und zwar A für Erfindungen und Verbeſſerungen in oco 4,75
New York 21 April Telegr Rother Winterweizen loco 98 Weizen

ein dritter Preis von 1500 M B für Erfindungen und Ver M

völkerung fo ſtark aufräumk daß viele angeſehene Familien ausFer vor Anſtegung den Wohnſitz wechſelten Leider mangelt

es hier an befähigten Aerzten um die Epidemie wirkſam zu
hekämpfen

Waaren und Produkteunberichte

Getreide
Berlin 22 April Wetzen mntt Ausſchluß von Rauhiveizen per 1000

flau Termine niedriger Gekündigt 300 t Kündigungspreis 194,5 M
Loco 180 198 M nach Hualität Lieferungsaualität 94 ver vieſen
Monat und per April Mai 194,75 194 bez per MaiJnni 194,25 193,75 bez
per Juni Juli 194 193,5 bez per Juli Aug per Aug Sept
per Sept Okt 184,75 ,25 bez

Roggen per 2000 kg Loco flau Termine matt Gekündigt 990 t Küu
digungspreis 164 M Loco 162 167 M nach Qualität Liefer uaequalität185 R per dieſen Monat v April Mai 164,25 163,75 bez
per MaiJuni 161,75 160,75 bez per JuniJuli 161,25 1605 bez per
uli Aug 157,75 157 bez per Aug Sept per Sept Okt 152,75
53 152,5 bez
Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 135 200 M nach Qualität

Futtergerſte 136 154 M
Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine ſtill Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco 164 185 M nach Qualität Lieferungs
qualität 169 pommerſcher mittel bis guter 168 175 ſeiner 177 182 ab
Bahn bez per dielen Monat per April Mai 165,5 bez per MaiJnni
163,5 ,25 bez per JuniJuli 162,25 162 bez per Juli Aug 151 bez per
Sept Okt 144,25 bez per Okt Nov

Magdebürg 22 April Gebr Friedeberg Landweizen 189 193 71
Weißweizen glatter engl Weizen 180 187 Ranuhweizen 17
bis 183 Roggen 167 274 Chevaliergerſte 200 215 Landgerſte
190 200 Hafer 170 182 M per 1000 Eg

Leipzig 22 April Weizen per 1000 kg netto loco inländiſcher 180
199 M bez u Br do ausländ 195 210 M nominell Still Roggen ver
1000 kg neito loco inländ 177 179 M bez u Br ausländ 172 177 M
bez u Br Slill Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 195 210 M
bez u Br Mahl und Futkerwaare 138 M Br Hafer per 1000 kg netto
inländiſcher 178 182 M bez u Br do aus ländiſcher 176 M bez u Br

Danzig 22 A ril Weizen loco unverändert Umſatz 250 Tonnen bunt
und hellfarbig 179 do hellbunt 186,00 do hochvunt und glaſig 189,90 per
April Mai Tranſit 137,00 per Juni Juli Tranſit 138,50 Roggen locounverändert inländiſcher per 120 Pfd do polniſcher oder ruſſiſcher
Tranſit do per April Mai 120 Pfd Tranſit 106,00 per Sept
Okt 96,50 Gerſte loco kleine do loco große Hafer loco

Königsberg 22 April Weizen ſeſt Roggen unverändert lo o ver 2000
fd r lgigt 148 Gerſte und Hafer unverändert loco per 2000 Pfd
ollgew 150,00

Hamburg 22 April Weizen loco ruhig holſieiniſcher loco neuer 180
bis 196 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruh g 112 118 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 22 April Weizen ſtill loco 185, 188,00 do verApril Mat 189,00 do per Juni Juli 190,00 per Sert Okt 183,00 Roggen
ſtill loco 158,00 161,00 do per April Mai 158,50 do per Juni Juli
158,50 do per Sept Okt 150,50 Pommerſcher Hafer loco 163 167

Breslau 22 April Roggen per April 169,00 per April Mai 169,00 per
Juni Juli 173,00

Wien 22 April Weizen per Frühjahr 8,98 Gd 9,03 Br per Herbſt
8,04 Gd 8,09 Br Roggen per Frühjahr 8,55 Gd 8,60 Br per Herb

r r Br Hafer per Frühjahr 8,91 Gd 8,96 Br per Hervſt 6,9
T

Peiſt 22 Avril Telegr Weizen loco behauptet per
87 Br per MaiJnni 8,70 Gd 8,72 Br per Herbſt 1 7,75 Gd 7,77

Br Haſer per Frühjahr 8,70 Gd 8,75 Br per Herbſt 5,98 Gd 6,00 Br
Paris 22 April Anfangsbericht Telegr Weizen behauptet per April

24,75 per Mai 24,60 per Mai Aug 24,50 per Sept Dez 23,75 Roggen
ruhig per April 16,25 per Sept Dez 14,75

Parts 22 April nachm Schlußbericht Telegr Weizen feſt
per April 24,75 per Mai 24,75 per Mai Aug 24,50 per Sept Dez 23,75
Roggen ruhig per April 16,10 per Sept Dez 14,75

Auntwerpen 22 April Telegr Weizen feſt Roggen ruhig Hafer
ruhig Gerſte unbelebt

Amſterdam 22 April Telegr Weizen per Mai 205 per Nov
107 Roggen per Mai 134 à 133 per Okt 125 a 121 à 123 2 124

Hull 22 April Telegr Engl Weizen gegen letzte Woche sh höher
fremder Weizen sh höher

Liverpool 22 April Telegr Weizen ſtetig
Ter vnrs 22 April Weizen loco 10,50 Roggen loco 7,75 Hafer

per April 96 per Mai 96, per 92
New 9ork 22 April

HewYor 22 April Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Wo
von den gtlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 39
do nach Frankreich 28,900 do nach anderen Häfen des Kontinents 33,009 do
von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 64,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents Arts

New York 21 April Telegr Viſible Supply an Weizen 24,513,000
Buſhels

Zucker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für grerfbare Waare

A Mit Verbrauchsſeuer
21 April 22 AprilW Brodraffinade 28,00 28,25 M 298,0028,25 M

ein Brodraffinade 0Gem Raffinade II 26,25 27,25 26,25 27,25
Gem Melis I 25,75
ſrtateeee I 26,25 26 25Kryſtallzucker I eTendenz am 22 April vormittags 11 Uhr Unverändert t

B Ohne Verbrauchsſteuer
21 April 22 AprilGranulirter Zucker

Kornz Rend 92 16,60 16,80 16,00 16,80
889 15,80 16,00 15,80 16,00

Nachpr 750 11,70 13,30 11,70 13,30
Tendenz am 22 April vormittags 11 Uhr Unverändert

II Terminpreiſe für Rohzucker J Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg
Okt 12,30 Br
Okt Dez 12,80 Br
Nov Dez 12,25 bez 12,80 Br
Jan März
März 12,65 bez

Teudenz Still
Die Aelteſnten der Kaufmannijchaft

Liquidationspreiſe am 22 April

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord

April
Mai 12,30 12,35 Br
J 12,42 bez 12,49 12,45 Br
uli 12,47 12,50 Br

Aug 12,52 G 12,55 Br
Sept 12,55 Br

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
April 11,50 M 12,20 M April 11,90 M 12 20 WMai 12,00 12,30 Mai 12,00 12 30Junt 12,10 12,40 Jl 12,10 12,40Juli 12,17/ 12,47 uli 12,17 12,47Auguſt 12,22 12,52 Auguſt 12,22 12,52September 12,15 12,45 September 12,15 12,45Oktober 11,95 12,25 Oktober 11,95 12,25November 11,95 12,25 November 11,95 12,25
Dezember 11,95 12,25 Dezember 11,95 12,25
an 1891 an 18911891 t br 1881 7März 1991 12,35 12,65 ärz 1891 12,35 12,85

Zucker Liquidationskafſe
Hamburg 22 April a Rübenrohzucker Iſance t an Bord Hamburg per April 12Baſis 889 Rendement neueder Mal 12 80 der Aug 12,55 per

gaſt Weh die ment neue Uſance frei an Bord Hamburg Ap

an per Aprn e n ne e22 ana e en 35,10 per Ort
per ai ugParis 22 Jpril Saitſber e 882a 82 50 Welher Zucer behauptet Nr 3 per 100 t der Apru

34,75 ver MaiAug 36,00 per Okt Jan 34,60
London 22 April Telegr 96rohzucker uene Ernte 12 ruhig Centrifugal Cuba

Dez 12,27 1 Geſchäftslos

toeo
ver

per Okt Dez 30,25 Fre

er 8 w

extra billigein Wolle Baumwolle Flior
und Seide

New Hori 21 April Telegr Fair rening Muscovados

e

Lew
a Markt 4

Qualitäten zu
n Preisen

rühjahr 8,85 Gd

Telegr Anſangsnotirungen Weizen ver Mai

frei auf Speicher frei an Bord

22 April Nachmittagsberichit rohzucker I rn
il

a tder behauptet Nr 9 der 100 e per el stts et a

Antwerpen 21 rn Soſort Fres der MaiJuni 8050 greb

z



Kaffee
ambdurg April Kaſſee Um ſaß 2000 Sacke neSept 1d urg r ma Jühr M anhrit Kaffee Sh ver April 89 per Mai 86 r C

5 herd am 22 April ordinary 55e
VormHavre 22 April Telegramm von aſſerramComp Kaffee in New en ſchloß mit 10 Ponts

en Vorm 10 Uhr 30 M Telegrumm von Petmam
iegier o r average Santos per Mai 107,50 per Sept

per ua r 21 April Telegr Kaffee Fair Rio 20 Rio Nr 7
low ordinary per Mai 16,97 per Jnli 16,67

Epiritus
Berlin 22 April Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 à 100 10,000 V nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis M Loco ohne Fag 54 0 bez per dieſen Monat bez
ber März April bez per April Mai bez per JuniJuli

r Jnli Aug bez per Aug Sept bezmit v Verbrauchsabgabe per 100 1 à 100 10,000 nach
Tralles Gekündigt Kündigungspreis M Loco ohne Faß 34,0bez per dieſen un per Aug Sept bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 J à 100 10,000/ nach
Tralles Gek 20,000 1 Kündigungspreis 53,2 M Loco mit Faß
er April Mai4 Spime mit 70 e Verdrauchsabgabe Still Gekündigt 70,000 1 Kün

digungspreis 33,60 M Loco mit Faß bdez ger dieſen Monat per
April Mai und per MaiJuni bez per JnmJuli 38bez ver Juli Aug 83,8 dez per Aug Sept und per Sept Olt 34,7 ,6

7 KLadeeurg 22 April Kartoffelſpirltus für 10,000 I loco ohne Faß
63,90 54,30 M bei 50 34,20 bei 70 M Steuerauſſchlag

Die Aelteſten der Kankmannſchakt
Magdeburg 22 April Hermann Walther Kartoſſellpiritus feſtloco ohne Faß unverſtenert dei 50 M Verbrauchsabgabe 53,90 bis 54,30 vk

desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 34,20 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde ohne Handel

Leipzig 22 April Spiritus per 10,000 v ohue Faß mit 50 M Verbrauchsabgabe d,90 M nominell mit 70 M do 38,90 M nominell
Danzig 22 April Per 10,000 I loco tontingentirter 52,00 nichtkontin

entirter 32,5m Königsberg 22 April Per 1001 1000 loco 54,00 per April 53,75
per Mai 53,00
v o ha 22 April Spirltus loco ohne Faß 50er 52,60 do do 70er

2 50 eſt
Stetitn 22 April Sptritus behauptet loco ohne Faß mit 50 M Konſuaiſtener ö3,40 mit 70 M Konſumſtener 33,60 ver April Mai mit 70 M Kon

jumſteuer 33 40 per Sept Okt mit 70 M Konſumſteuer 34,30
Pamdürg 22 April Spiritus ſtill per AprilMai 21 Br

MaiJuni 218 Br per Juni Juli 22 Br per Aug Sept 23 Br
Breslan 22 April Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchdabgaben per April 52,00 do do 70 M Verbrauchsabgabden per April 32,30 do

do per MaiJuni 32,39 do do per Ang SeptParis 22 April Anfangsbericht Spiritus Zgtp ver April 35,50
per Mai 36 25 ver Mai Aug 26,75 per Sept Dez 3Paris 22 April Schlußber Telegr Sritne gen per April

per

35,75 per Mai 36,25 per Mai Aug 37,00 per Sept Dez 38
DOelfaaten Oele Fettwagaren

Berlikn 22 April Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Terminefeſter Gekündigt 400 Ctr Kündigungspreis 69,90 M Loco mit J Faß
o ohne Faß M ver dieſen Monat und per April Mai 60 s
,9 bez per Mai Juni 68 bez per Sept Okt 57 ,3 bez

e e t 22 April Raps per 1000 kg netto M bez Rapskuchen
r r g Hetto 13,50 14,50 M Br Rüböl per 100 kg netto ohne Faßo M Br a Gw Sieg 22 April Rüböl unverändert per April Mat 69,00 per Sept

Bres lan 22 April Rüböl per April 71,00 ver Sept Okt 61,00
Köln 22 April Rüböl loco 71,09 per Me 1890 69 59 per Okt 60,50

a änverhoitt feſt e 00

Höh er gehalten

t

Samöurg J
AuſſigTeplitz u 410008 120 o h B ſTra askantaſſf e 3 77,50 z Dauziger Oelmü 0Berliner Börſe Ansl Stagts n Komm Papiere ehe en 7 J do Ctr Bod 50 e bzG Wladi r 4 41906 e e Wer e

22 April Argennniſche Anleihe 5 865 8 do d Weſtbahn d H tt zBank G 122,90 G WarſchauWien iv 5 101,30 bz Deuſſche Kont Gas 10 171,00
April do do z 77,40 bz Dre er Bahn et 50 b Vſ G 2500 8 11400 b do V 5 1101,3063 Egeſtorff Saliuen 6/,118,75 b

Prenßifche und Deutſche Fonds Buenes Lires oid Arf 76,00 b g ger 5 3 n de e 5 35 bzG Zarskoe Selo 5 92,26 Eilenburger Kattun 4 692,00 G9 sAnl 4 to7 20 s Bukareſter 5 96,59 bzG urd gs 6 2 ö R a n proz z 138,60 B Glauziger Zuckerfabrik 71 1083,00 be e e e e n r en 13 ne dined o e 101,49 o 104 raz Koflach 2 t m T ummifaPreuß konſ St Anl m z s Se imünger vie Jtal Mittelmeerbahn 5 Sächſiſche Bank 4/,113,50 bz Morhen dec g 113,30 G do Sinn Wir en
do do do h bzE Griechiſche Gold Anl 5 9350 B JwangorodDombr B 5 102,20 B Vereinsbank Berlin 0 46,50 636 I 6 11000 do Volpi u Schl 6/,109,00 GS aats Schuld t Wo s 106 d b Jtautenſche Rente 5 9390 KaſchauOderberg 68,50 bz Segen Diskontobank 8 III 6 107 50 udebrand ſche Nühiw to 151,00 G

e e e en u e e a S e n e e e ehe SagS Der Sta e opeuhagener Stadt A 3 juret ido 2 s eſtfäli ank 5 aitſer c 1erl Stadt Oeuganon 2280 b s 7 78/50 bz6 an r n e Wiener Vanteerein 47 VergwerksAktien e ſeFigerſeir 4800
Sie keAnieihe z 100 50 Norwegiſche Anleihe 8859065 e ne re AachenHöngen conv 34,0063 MaſchinenfabrikenSoll ſche Sta n Oeheerreich Papierrente a 75,50 b r r rn An 86,10 Anhalter Kohlenwerke 8 118,00 G Anhalt Maſchinen 7 I100,75 B

Hamburger u i u e do Silrerrente 4tfe 75 ,75 b n t en d 9 336 Eiſenbahn Obligationen Bonifactus 3 100,75 bz Breslau Linke 12 160,10 G
n r Statt Ani 31 Oeſterreich Gold ſten 4 40 h Sitten 8 Braunſchw Kohlenwerte u LoWemniter 6 17 78amgzer Sta a do Kredit 1868 28,50 b Staatsbahn o 81,2063 Berg Märk III A 3g 32100,20 B do do St Pr 5 7 10 65 reund conv 11 225,00 za hſiſche Stile 2340 b o 1660er Looſe 5 12020 a eder n ſw Eſſenb Fr Ah 10625 G Donnersmarthütie 3 78850 e Sruſon Werke 10
en e e w r z 27 do 1864er Looſe 21175 bz6 Nu e 4 Bee c enberge S Dortmn Vergb Lit a Halleſche 82 319,00reuß Krod en l Poringieſiſche An 1888 9325 Nuſſſſche Gr 5 7 agdeb Wittenberge 3680,7566 Dortm U S P A 690 3 87,10 bz Farkort Briicken 5 115,90u ingiai d n bz Nömiſche 11/V Std 4 85,408 e 20 Südweſibahn J 74,10 MainzLudw gar konv 4 lſenkirchener 7 e do do St Pr 6 129,90 bz
Land gaft tra S z Rumäniſche St diente 6 103 956 e a 4 e 15 z on98,75 fund z o do Pr A 62 ommerſchedo do 389,50 b 7 ort 7 i 33 ZSudöſtr Eombardiſch 1 50,00 z Wedlenb Friedr Frz f Harpener Bergbau 6 i88 b
Poſenſche neue 4 1101,40 G do St gente 48550 b WarſchauTerespol 5 Overſchleſ gar Lit El 3 99,50 G J 8 159 40 bz F rarhtopff 14 222 00S v Wiehe F S g Rußf konſ Anleihe 1880 4 9030 h e Wien u m Oſtprenßiſche Südbahn 2 103,00 bzG Hörder Hütten conv 1655 ,25 636 Heiper 20 262,75
Oppreuß P t 20 s do do I Eiſb Anl 495206 eſtſilictaniſche 70,50 b do do Pr Att 6 101 59 dzG z Seſern Roßm 0 l 85,00 bn e o 99,20 bz 8 u der 465,20 bz Eiſenbahn Prioritäten Fairabntte 9 e en 85
ie 2 o Hrient Anl 5 69,40 b 1 o a or iswerke 33w 8 g i 56090 zum Bezug von 3/ Konſols m v z 1 o e t e er Lloyd 11/

e a o An 5 nk kti i 0 40 inſen b 7 3 3P Dreußiſche do Pr Anl 1866 5 149,00 G Bank Aktien Hinſen zu 4eſo u 8 ſer i c Magdeburger Serdveri 9 232,40 B lzungen 92,00 bStch e o 30 e Ruſſ Gold Rente 1883 6 Aachener Diskonto Geſ 9 99,25 b bis 7 90 107 10 ſo bz6 u a 3 bzG a u Walcker 8 1136,00

Ruſſ Poln Schatzanw 4 96,25 G Berg Märtiſch Bank 61/ 116,60 b do nd 14 167,25 d Thüringer Salinen 277 00 6I Kuſſ Nitolat Oblig 2 9560 G Berliner KaſſenVerein 52/ 18525 b Albrechtsbahn garantirt 5 87,00 536 Phönix Verhw t A 6 b n
Bad Präm Anl 1867 42 a 20 t Sibed HppothePftbr Handels el 10 d Wohn ſche Korbh Gold 2 101 00 do Lit gz 52 Kette Elbrchiſſahrt 2 77,006San Prämi ien Aul bzG 4102,30 G do Internat 112,75 656 Vuſchtiehrader Gold 108906 v vgrengkig 2 1107,00 bzG bahn Se hn 6 140 75 B
e nes Präm An s 14000 do Anleihe 9990 BörſenHandelsverein 10 160 10 do in 1 8 107 o Riebeck n 174,75 bzG 10 215,75 B
Köln Mind Pr A S S lao o Ser biſche arnort Reute 5 84,40 bz Braunſchweig Bank 42 105,30 xPrag 5 107 406 r Kohlen e 4 I 77,908 do Gro e Berlin 12 258,00
Lübeger PrämienAnl 185,50 bz do neue Tab 851 582 ,25 b5 do Kreditanſtalt 53/ 110/50 Galtg u Kudwi geb I 8 30 8 Thür Braunk 9 153 00 G do Stettin 67,00Pei nin ger Pr Pfoöbr 1 32 00 B Türkiſche Zoll Oblig 5 85,90 bz Bremer Bank 32 Jtalieniſ Eiſ Obl 3 5725 6 G Heſche g 0 56,00 bzG Ver Petroleum Prior 17,90 G
Steininger Woſe 27 do tkonv Anleihe 1 18 45 G Bresiauer Distonto Br e 100,75 bz aſchaue derber 274786 a n ütten d 178 d Weſtſäl Drahtinduſtrie 4 85,75 d0
Hldend 40 Thlr Loöſel 3 131,80 15 Tarienlooſe 7850 do Wecheler Bant 6 1C6,25 Gold 4 66308 Statt dte s ſie

üngar Goldene C e Danzigar Srivatbant Kronprinz Rudolf v 4 a e aiderger Se etez u e
do do mittel 4 88,50 bz Darmſtädter Bank 9 1161,75 bz uibergCzernow v a 76806 do r 5910 7 00 bB JnduſtrieObligationenZw und atte e h u e e eder Zu 161,50 b erreg Seb alte 3 6200 t zen tat ſt Hortm AnHvrothelen Pfandbrieſe PapierRentel 5 84,60bz Deſfaner Kredit nene 9 by do 3 Seſtfäl Union St Pr 8 d Form Anion t z 111,25Deſſ Pfobrſe 4 101,90 B t e elten 21 100 20 e be Lantesbant gu 138 do Erqz teie 75 z e urmeRevier 1/,f 80,005 h geezebahn 4 o 50 es

e C 4 Not ge s do do Silberkl Anſe 8325 9Dentſche Sant o e e e 8 werſch d s do Eff B Hah n scpr 10 50 Jnduſtrie Aktien Zibernia Bergw Geſ Zu 10400 vdo 7 3 bös Eiſenbahn Stamm Prioritäts do Senoſſenſch h 38 r Stsb Sr 1885 3 J bz Admirals art Bad ev 102,00 b v Tirfbau Obl 4

37 Pr v e e a 8 d en 2808 Puiſen e 82,50 6 e n Gtenen u 141 do b e en 8
o do I abg 109,25 be arienb a 5 110,50 s ISüdöſtr z Bahn S 3 54,00 B uGeſellſchaftenpr Südbahn 5 115,00 G Diskonto Geſellſchaft 12 210,00 6z G f Bau Ausfen 3 n Srgdener n S aegar enenehn e Wie t n Anſeben n ſex 168,85 z
5d do abg 34 9475 6 eimar Gera z erger VBant 2 89 72 Go d 5 10260 be TVu 83 5 bz S u Antw 100 8 8080

e Berger Bau v 80,80 Gd o z Eiſenbahn Stamm Aktien den e 8 chein hen r n e
S Hende othaiſche Zettelbauk 5 116,25 bz 2 u Vog faris 8 T 90Sr Wodentr H z unk 5 113,50 G WAachenMaſtricht 2 73,60 b do Grund KreditBt 0 84,30 Portr gel h i Tr P a Böhnit wranhais u Wien öſt W o 8 T r 3

do Ser I 5 106,00 G Altenburg geitz 182,75 bz do do junge 40pr o 892,90 b56 o 97,20 b Königſtadt 9 1145,50 bz Petersburg 100 SR h
do a 100,90 B Dortmund En 3 88,99 bz nnoverſche Boa Bauk 41 115,60 G Leipzig Riebeck 11 178,50 Gdo 3 897,25 b3 EutinLüheck Koburg Gotha Ked Geſ 5 120,00 d Schultheiß 16 270,50 6 BankDiskoutoP öent eVod r 4 10i a es rautſ Güterb e b Leipaiger KreditAnſtalt 10 20109 Jwangor eDombrowo 89,50 be ivoli e h Berlin Wechſel 40 Lombard A u

do do 97,90 b Krefelder 154,40 b Magdeb Bankverein 6 114,30 Große Ruſſiſche 3 unten G 12775 Amſterdam 2 Brüſſel 8 Londongde B Com Obl z 97/00 b Kreſeld Uerdinger 45,22 b do Privatbank e KozlowWeroneſch 4 92,75 bz Berliner Lagerhof 0 84 00 b36 Paris 3 Petersburg 5 Wien 4
b Hyp B S VI 110,296 Ludwigshaf Bexbach 97 225,25 5 Maklerbauk Berlin S 115,50 ursl CharkowAKzow 4 90,80 b do do St Pr 5 116,25 bz6
do div Ser rz 100 4 201,70 bzG WLübeckBüchen 7 177,10 bz DMeining Hyp B 40pr 5 1608,50 G gat giew 491,60 do Elektr Werte 8 187,75 z Gold Silber u Bankuoten3 98,80 b Mainz Ludwigshaf 4 119 30 b Mitteldeutſche Kreditbt 6 108 25 bz e Kurst Prior 4 s 6,20 raunſchweiger Jute 12 146,00 eins 20,31 G

Liheiniiche S ank 96,30 b Marieunb Mlawkaw 8 67,19 b Nationalbt f Deutſchl 9 122,50 bz MoscoRjäſan 4 62,90 Slauer Oelwerke 51 86,00 b e Vaninoten 2033Sadd Bodentredit 4 ſah Mecklenb Friedr Fr 61,168 30 Norddeutſche Bank 10 164,90 b do Smolensi 5 100,70 bz6 Tröllevitzer Papierfahrit 6 der
Siederwaldbahn 2 h 71 t do GBrundtreditbant 0 86,25 656 NijaſchtMorczanst 5 100606 miſche Fabriten rt en Slbbahn 43 Oeker KreditAnſtalt 9/,,156,00 d RhbinskBolog 5 95,75 Heinrichshal s rials 16,666ſ Bodenkr per J 4 4450 d FPetersb DistontoBt 15 jäſanKozlow 4 91,70 Leopoldshall 5 65,25 z Franzöſiſche Banknotent Centr Söbtr ſ a Senakrgei 0 4 Fetersb Jnt Hdlobt 12 100/50 Schering 1s 24225 b e ichiſche Banknoten en
e v bz S Bani 0 13,25 G Südweſtdahn 4 l 82,40 bz Staßſurte 3 l123,00 b R che Banner o b

Halle a S empfiehlt sich zumT Becker Banksesohatt Alte J denenPromenade 4e

Pr reuß Bod Kred A

Faris h t ber u h erlin 22u n k e rer e a m Meng der7 T n a raps ver e R an Aprü Rat bez
Setergbuta a Art Telegr Talg loco Stettin 22 675za e r April Telegr Schmalz loco 6,72 do de hie e gelenn ſeſt Standard whlte loco 6,75 Br

rothers 7Bntter Eier Jleiſch vry r 22 April lSchlußbericht Petroleum ruhig Standard whitt
Berlin 23 April Fol Vräſ Rinde von der genle 1 o e An iwerpen 22 t r Schlußbericht RaffinirtesBanchſleiſch 0,90 1,40 Schweinefleiſch 1,20 1,69 Kalbfleiſch 1,00 180 Hammel Typea Bnlter 1,80 2,80 in ver I kg Eier 240 4,60 M ver e r und t ril 16/ Br per Mai 16 Br ver

t t eum 70 AbelNordhauſen 22 April Rindfleiſch Eeule 1,50 1,60 do Bauch gen J e e Seelen chee
1,10 1,30 Schwein iſch 1 albfleiſch 0,90 1,00 Dahrmeiſteiſch 1,00 dort 730 do Vlre a Certiſicates per Mei 821 lich feſt

10 Se gerünch e Butter 200 Einer 220 2,86 ber et e re ine Teiegk a nſngetmſe1 Kg Eier 0,85 0,50 M Käſe 8,00 8,50 M ber 60 Stüc Pipe line ceritficates per Bal 817

Sämereien
Leipziger Börſe vom 22 Petersburg 22 April Telegr Leinſaat loco 12,75

KartoffelnZ Kgl Sächl M W 101,39 bzG Berlin 21 April Pol Präſ Kartoffeln 3,75 6,25 M ver 100 ka i 322 ne von Nordhauſen 22 April Amti Kartoffeln 8,60 8,80 M ver 100 r3 do 94,00 P S z J u Futtermittel ea oEm 101 5e e e ed 300 193188 3 u Landobl 1000 16013296 kuchen 155 155 S in nd Sei Rahſgtugen z Keinre e de a 200015 S n Gece be eithe ſt ieh en he dte r 1065 z Rüver
4 Landrentenbr 500 100,00 P ewon enDiv Eiſenb St Akt Div Berlin 21 April Pol Präſ Richtſtroh Heu Minnee Zeitz 185,00 G 7 Lelpz Baubank 127,00 G per 100 e

21 AuſſigTepiſh 414,50 P 11 i d ſcbern de 173606 Rordhauſen 22 April Amtl Stroh 5,00 50 Heu 6,00 6,50 M
7 B tb 5909 139,00 P I8e ehe Ke ob s 12 WLpz Kammgarnſp 202 Wolle
7 do do B 178,60 z 8 do Malzf Schkeud Letpzig 22 April Telegr Kammzug Terminhandel La7 DuxBodenbach 191,75 s n n Plata Grundmuſter B per April 4,80 per Mai 4,80 per n 4,77

75 p St M 710,00 P er Juli 4,77 per Aug 4,77 per Eept 77i7, per Hit 2,77 per Nov
Eiſenb Et P l z e waruſp 7000 4,77 per Dez 4,773 M Umſatz 40,000 Kg Feſt/00 P Gruudmuſter C Alle Monate 4,95 M8 i 162,00 P 10 e Fabr7 DuxBodenb Lit A Hartmann 152,50 P Hanf7 do do B 18 Sächſ Webſtithlfabr Petersburg 22 April Telegr Hanf 45,00

Schönherr 277Bank n Kred A m e 23735
12 Allg D Kr A Lpz 201,00 G o mm Pr11 Dresdeuer Bank 143,00 S Zur Br V St
6 Geraer Bank 91,00 P 9 St x 28 oe e e S ilitär Porbildungvangta5i Gothaer Privatbant 11600 6 7 Fs 164Leipziger Bauk n 132,00 b Oug geln 102 606 S

h n s u getr ne 2Dresden Katharinuenſtr 581/ Weimar Bank abgſt ec e e e S ſeit 1864 bereitet Chnell und ſicher zum Fähn
5 richs Primaner u EinjFreiw Examen vor ProſpecteJnd Akt Pr n zig Rerkbehn W S gratis Erfahrene tüchtige Lehrkräfte ſtehen dem Diri

T mer nr e e e eenten Hauptm a D Beheim Schwarzhach6 Chemn Werkz 5 Biſchtlehr B 90,90 P e J zur Seiteo echte nerege uao 5 u 893do Schuldverſchr 100 50 4 Grid a f al Fala der Dentſch Atalieniſchen Wein JImport Geſell
0 Dörſtewib Rattm 74,50 P b ODuxBodenbach 90,30 P c ſchaft Marke Nr 25 26 u 27 angenehm h e0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 99,0 P reinſchmeckende Deſſertweine in mäßiger Preislage Erſatz f

Stier Vorz A 5, do do 1874 107,256 Madeira oder Sherry Garantie für abſolute Reindeit burg
4 Geraer Juteſp u W 102 76 4 GrazKöflacher 85,50 G Staatscontrolle Höchſte Auszeichnun f der Kölner Fach
10 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 87,75 G g s W er Kolner aSohn 139,00 P 4 KgaſchauOderberg 7860 6 aus ſtellung für Getränke Volksernährung und Armeeverpflegung
6 Hauteſchesſtraßen B 131,00 4 Prag Dux Gold 161,00 P ſowie bei der Kölner Jnternationalen Ausſtellung für Nahrungs
1 KetteElbſ Geſ Akt 76,75 G d do Gold 107,25 G mittel und Hausbedarf Zu beziehen in Salle a S von

5 e r Braa Jurnan A

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel
von Speculatsons Auſträgen etc ete zu den günstigsten Hedingungen rung
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